


Das ist der in Rede stehende Artikel vom 17.12.2014 (auszugsweise):
Bamberger CSU-Delegierter redet Tacheles
Der Bamberger Delegierte Georg Pfister sagt das, was die CSU gern hört - aber lieber nicht sagen
will. In Nürnberg hatte der 79-Jährige jetzt wieder einen großen Auftritt.
Von THOMAS LANGE
… Es ist  leicht,  Georg Pfister einfach ein gängiges Etikett  aufzukleben … Schwieriger fällt  da
schon  die  parteipolitische  Einordnung.  Auch  hier  gilt  Georg  Pfister  -  schon  wegen  seiner
gelegentlich skurrilen Auftritte – vielen als Außenseiter in der CSU …
Wer  dem  Mann  mit  dem  Hut  aufmerksam  zuhört  …,  der  kann  durchaus  zu  der  Auffassung
gelangen, dass hier einer die Seele der CSU verkörpert. Und zwar jene Seele, die eben nicht in den
Stapeln  von  bedrucktem Papier  lebt,  die  von  den Delegierten  dann als  Leitanträge  abgesegnet
werden. Aber sehr wohl in der Masse der treuen Mitglieder, die eher still leiden unter manchem
Zugeständnis an die Erfordernisse der "politischen Lage" …
Zum Beispiel zum Länderfinanzausgleich: "Die Preußen ham unseren König kaputt gemacht, und
den  Strauß  wolltens  auch  net.  Aber  unser  Geld,  des  wollns."  Oder  an  die  Adresse  von  Horst
Seehofer: "Herr Ministerpräsident, Ihre nächste Tätigkeit: Zahlen Sie einfach nichts mehr." Oder
zum Freistaat Bayern, wieder an Seehofer gewandt: "Des is Ihre einzige Pflicht: Bayern muss ein
eigener Staat werden." … Die Mehrheit der Delegierten zollte Beifall, und ja, auch Jubel. Georg
Pfister hatte ihnen aus der Seele gesprochen …
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